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Von den Kindern in Stormini für die Kinder in Stormini:  
Kurzinterviews zum diesjährigen Motto „Mut tut gut“, Reportagen über das  
Leben in der Kinderstadt, eine Präsentation der spannendsten Berufe, ein  
Pantomimerätsel, ein Bericht über die Bürgermeisterwahl, ein Interview mit 
den Gästen aus Estland, zwei Rezepten und wie immer noch so einiges mehr!
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Das Redaktionsteam

Mayl in,  10 Jahre

Sa rah,  10 Jahre

S ina,  10 Jahre

Kje l l,  12 Jahre

Max,  11  Jahre

Sontje,  12 Jahre

Pau l,  13 Jahre

Nele,  11  Jahre 

Tja rk,  11  Jahre

Jönna,  10 Jahre

Amel ie,  9  Jahre

Fenja,  10 Jahre

Ad r ian,  11  Jahre

A rne, 11  Jahre
Ca r lotta,  12 Jahre

Johann und Freder ike

Ich möchte  
meine Angst vor  

Zumba Moves  
überwinden.

Ich möchte  
meine Angst vor Ameisen 

unter dem Bett und meine 
Höhenangst überwinden.

Motto

Hannes

Ich möchte keine  
Angst mehr davor haben,  

mich auf der Bühne  
zu versprechen.

Lucas und Jonas

Ich möchte meine  
Angst überwinden, mich 

Fremden gegenüber  
zu öffnen.

Ich möchte  
meine Angst  
überwinden,  

  etwas falsch  
    zu machen.

Ich wil l meine Angst 
überwinden, vor einer 

großen Menge  
Menschen zu reden.

Lu is

M ika

Ich möchte meine  
Angst vor schlechten  

Jobs überwinden. 

 Marleen
Ich möchte  

meine Bühnenangst 
überwinden.

 Max

  Ich möchte  
    meine Angst  
    überwinden, dass  
     das Bett zusammen 
                 kracht.

Mut tut gut  
Stormini 2019 fand unter dem Motto  
„Mut tut gut“ statt. Wir wollten von den  
Teilnehmern wissen, welchen Ängsten sie 
sich in dieser Woche stellen wollen.

Zoe, 11  Jahre

Emma, 10 Jahre

Leon ie,  11  Jahre

Ma r leen, 11  Jahre
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Das Leben in Stormini
Politik
Ihr wisst bestimmt schon alle, dass 
es in jedem Zelt einen Zeltsprecher 
gibt, der jeden Tag ins Parlament 
geht. Das Parlament arbeitet in 
verschiedenen Ausschüssen. Jedes 
Jahr wird ein Bürgermeister oder 
eine Bürgermeisterin gewählt. 

Freizeit
Von 18:30 bis 21:00 Uhr gibt 
es die Freizeitangebote auf 
dem Sportplatz der Erich 
Kästner Gemeinschaftsschule. 
Unter den Freizeitangeboten 
gibt es zum Beispiel Bubble 
Soccer, Klettern oder Air-
brush. Da wird mit einer 
Spraypistole ein Motiv auf den 
Arm oder andere Körperstel-
len gesprayt. Es gibt auch eine 
kleine Rollbahnrutsche, die 
nur eine Stormark kostet.  
Außerdem steht auf dem großen Platz ein Fußballtor mit einem Ge-
schwindigkeitsmessgerät. Da wird die Geschwindigkeit der Torschüsse 
gemessen. Auf der Nachbarbahn stehen die Gokarts, die für vier Stor-
mark für sechs große Runden gemietet werden können.

Skurriles
Manchmal passieren bei Stormini komische Sachen. Wir haben da etwas 
entdeckt: Auf dem Jungsklo steht ein großer Mann aus Pappe mit einem 
Hut auf, er hat ein weißes Hemd an 
und hat eine Jeanshose an. Es soll 
wohl ein Scherz gewesen sein, der 
von irgendjemanden ins Klo gestellt 
wurde. 
Und dann gibt es da noch diese 
mysteriösen Männer. Sie sind rot, 
grün und blau. Sie sprechen nicht und 
keiner weiß, wo sie herkommen und 
was sie eigentlich wollen. Sie haben 
auch ganz merkwürdige Namen: „ich 
möchte“, „ich kann“ und „ich werde“. 
Bei einem Besuch in der Redaktion haben sie uns einen Tipp gegeben. Der 
grüne Mann hat auf einen Zettel geschrieben: „Wir stellen Mutproben und 
machen Schabernack.“ Bis zum Redaktionsschluss konnten wir ihr Ge-
heimnis nicht lüften. Wisst ihr inzwischen mehr?

Die Stormini-Küche
Um das Essen kümmert sich das DRK. Sie 
bereiten pro Tag 590 Portionen Frühstück vor. 
Es gibt Müsli oder Brot und Brötchen. Jeden 
Tag gibt es 600 Brötchen. Für die Vorbereitung 
des Mittagessens brauchen sie drei Stunden.

In der Küche ist immer etwas los.

In luftiger Höhe ist Mut gefragt.

Coole Motive gibt es als Airbrush Tattoo. 

Bubble Soccer ist ein anstrengendes 
aber witziges Spiel.

Bei  Sto rm in i  ist  man n ie a l le in, 
auch n icht auf dem Klo.

Wisst ih r,  wer d iese Männer s ind?

Krankenhaus Stormini 
Bei Stormini sind viele nette Helfer. Einige davon arbeiten im Stormini Krankenhaus. 
Wir haben Sanitäterin Roli zum Interview getroffen.

Kommen viele Kinder zu euch?
Ja, wir hatten schon einiges zu tun.

Was würdet ihr tun, wenn sich ein Kind etwas bricht?
Wir kühlen und stützen. Gleichzeitig rufen wir einen 
Krankenwagen.

Was macht ihr, wenn kein Kind hier ist?
Wir sortieren und räumen den Krankenwagen auf.

In welchem Krankenhaus arbeitet ihr sonst?
Wir arbeiten eigentlich nicht im Krankenhaus, sondern 
machen das nur ehrenamtlich bei Stormini.

Habt ihr auch eine Mittagspause wie die Kinder?
Wir wechseln uns ab. Erst gehen drei von uns und dann 
die anderen drei. 

Dankeschön! Wir können froh sein, dass wir die Sanitäter haben.

Die San itäter s ind n icht nur nett, 
sondern auch lust ig.

Im Parlament werden Beschlüsse gemacht.

Geld verdienen
Jedes Kind geht bei Stormini arbeiten. Dafür be-
kommt es hinterher Geld bei der Sparkasse. Dort gibt 
es verschiedene Gruppen: Das Sparbuch, der Bank-
automat und das Finanz-
amt. Bei dem Sparbuch 
kann man jeden Tag 
Geld einzahlen. Das hat 
zur Folge, dass man 
20 % Zinsen bekommt, 
womit man über die 
Zeit Profit macht. Bei 
dem Bankautomaten 
wird der Scheck von 
Kindern in Stormark 
ausgezahlt. Beim Finanzamt 
kriegen die Kinder einen 
Stempel in ihren Ausweis. So 
können sie zeigen, dass sie 
ihre Steuern gezahlt haben.

Mit dem Sparbuch 
wächst das Vermögen 
über Nacht.
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Schauspieler
Die Schauspieler üben für Krimis, 
die ins Fernsehen kommen. Ihr 
Film heißt „Mut tut gut“. Manche 
von ihnen tragen kleine Kostüme.

Radiomoderatoren
Beim Beruf Radio wird das Morgenradio 
gemacht. Das geht von 7.30 Uhr bis 8.15 Uhr. 
Die Radiomoderatoren benutzen Aufnahme-
geräte, mit denen sie die Ansagen aufnehmen.

Zuckerbäcker
Die Zuckerbäcker machen 
Schokocrossies und Cakepops. 
Die Schokosoße dazu machen 
sie selbst. Das macht ihnen sehr 
viel Spaß. Sie haben uns ein 
Rezept für Muffins verraten.

Anleitung:
Backform mit 
Papierformen 
füllen. Mehl, 
Backpulver, Natron und Schoko-
tröpfchen vermischen. Ei ver-
quirlen und mit Zucker, Vanil-
lezucker, Öl und Buttermilch 
mischen. Die Mehlmischung 
unterrühren. 

Ofen vorheizen auf 
160 Grad (Umluft). 
Teig in Vertiefun-
gen (in die Papier-
formen) füllen 
(2/3 voll). Muffins 
20 – 25 Minuten 
backen, 10 Mi-
nuten abkühlen 
lassen und dann 
zum Beispiel 
mit Kuvertüre 
verzieren.

Zutaten:
250 g Mehl
2,5 gestrichene TL Backpulver
0,5 gestrichene TL Natron
100 g Schokotröpfchen
1 Ei
125 g Zucker
1 Päckchen Vanillezucker
80 ml Pflanzenöl
250 g Buttermilch

Sto rm in i-Scho ko-Muff ins  
m it  hel lem Teig

Die Arbeitswelt von Stormini
In der Kinderstadt wollen die Kinder natürlich Geld verdienen. Dazu 
können sie viele spannende Jobs ausprobieren.

Robotertechniker
Robotertechniker ist ein Job, bei dem man mit 
Lego kleine funktionstüchtige Roboter baut. Für 
die kleinen Roboter hat jeder jeweils 2 Stunden 
Zeit zum Bauen und Programmieren. Zum Pro-
grammieren benötigt man ein Programm mit 
dem Namen Robotik@TUHH und einen Kopf 
voller Ideen. Nachdem man die Steuerung in dem 
Programm geschrieben hat, lädt man es in die 
Datei des Roboters. Laut den Programmierern ist 
es nicht kompliziert, und jeder kann es schaffen, 
denn Mut tut gut.

Barkeeper
Im Beruf Barkeeper mixt man Cocktails 
ohne Alkohol. Der Barkeeper Lennart mixt 
am liebsten einen Ipanema. Es dauert durch-
schnittlich eine Minute, wenn ein erfahrener 
Barkeeper einen Cocktail mixt. Die Kinder 
haben sich diesen Job ausgesucht, weil sie 
schon immer mal Cocktails mixen wollten. 

Ipanema
4 Achtel einer Limette   
2 cl Lime Juice 
2 Teelöffel Rohrzucker 
Ginger Ale 
Crushed Ice 

Das Rezept kann 
auch zu einem 

Orange Ipanema 
mit Orangen 
abgewandelt 

werden.

Der Rezepttipp von Jims Bar ist: 
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Der neue Bürgermeister im Fokus
Name: Rouven

Alter: 11 Jahre

Warum möchtest du Bürgermeister werden?
Ich denke, dass ich es gut machen werde und die 
meisten Anträge umsetzen kann. Ich möchte, dass 
es für alle noch schöner wird.

Was würdest du in Stormini gern verändern?
Ich möchte gar nicht viel verändern, aber alle An-
träge und Wünsche bestmöglich erfüllen. 

Welches Maskottchen gefällt dir am besten?
Die Katze ist sehr süß, die Mütze ist kreativ. Das 
gefällt mir beides und ich kann mich noch nicht 
recht entscheiden.

Welcher Job hat dir bisher am meisten Spaß 
gemacht?
Politiker

Der neue Bürgermeister von Sto rm in i  he ißt Rouven!

Vizebürgermeister in Emma be i  der St immabgabe.

Bürgermeisterwahl in Stormini
Vier Kinder haben kandidiert, um Bürgermeister zu 
werden. Diese Kinder sind Emma, Valeska, Rouven und 
Timon. Bürgermeister ist Rouven geworden. Die neue 
Vizebürgermeisterin heißt Emma. 
Die Wahl lief so ab: In der Turnhalle haben wir uns 
angestellt und verdeckt unsere Wahlstimmen abgegeben 
und in eine Wahlurne geschmissen. Es haben von den 
Kindern 84,3 % gewählt. Kurz vor „Guten Abend Stor-
mini“ wurde angesagt, wer Bürgermeister ist. Hannah, 
die vorherige Bürgermeisterin, hat Rouven die Stadtkette 
überreicht. Dann hat der Vizebürgermeister von Barsbüt-
tel den Stadtschlüssel an Rouven übergeben.

Die Auflösung f indest
du auf Se ite 11 .

Maskottchenwahl
Gleichzeitig zur Bürgermeisterwahl war auch 
die Maskottchenwahl. Gewonnen hat das vierte 
Maskottchen: die laufende Cappy. 
Das Maskottchen wurde genau wie die Bürger-
meister geheim gewählt und am Abend auf der 
Bühne verkündet. 

1
2

Was macht ihr denn da?
Wir haben Teamer gefragt, ob sie einen Beruf pantomimisch 
darstellen können. Könnt ihr erraten, was die machen?
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Wer sitzt  
auf dem Baum  

und winkt?
Ein Huhu

Was ist gelb,  
gezackt und liegt  
auf dem Dach?
Ein toter Blitz
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Wo fliegt eine 
Wolke hin, wenn  
sie Juckreiz hat?

Zum Wolkenkratzer 

Was ist  
der Unterschied  

zwischen Gott und  
den Lehrern?

Gott weiß alles, Lehrer 
wissen alles besser.

Förderer:
Kreis Stormarn, Sparkassen-Stiftung Stormarn, Bürger-Stiftung Stormarn, Gemeinde Barsbüttel, Sparkasse Holstein, Kreishandwerkerschaft Stormarn
Unterstützer:
Agentur für Arbeit Stormarn, Bäckerei & Konditorei L. Daube OHG, Barsbüttler Sportverein, Baubetriebshof Barsbüttel, Baugewerbe-Innung Stormarn, Bernekehof, 
bgb event GmbH – Bullibar, Brökel Service GmbH & Co. KG, Deutscher Kinderschutzbund Kreisverband Stormarn e.V., DRK Stormarn e.V., Druckerei Hans Monno, 
edding International GmbH, Elektro-Innung Stormarn, Erich Kästner Gemeinschaftsschule, EUROIMMUN Medizinische Labordiagnostika AG, Familienzentrum 
Blockhaus – Die Holzwürmer, Feuerwehren der Gemeinde Barsbüttel, Förderverein Schwimmhalle Barsbüttel e.V., Hamburg Wasser, HBS Hanse Baustrom Systeme 
GmbH, Hof Auetal-Pferdehof Krogmann, Höhle der Wunder, Jan Bode Spedition, Jugendaufbauwerk, Jugendrotkreuz Stormarn, Maler- und Lackierer-Innung 
Stormarn, Maurer- und Betonbauerbetrieb Nils Jürgensen, Mediasystem GmbH, Metallbau-Innung Stormarn, Metallgestalltung Jens Müller, MPunkt Telekommu-
nikation Vertriebsgesellschaft mbh, Naturerlebnis Grabau, NCS Nordeutsche Catering + Service GmbH, Sanitär- und Heizungstechnik-Innung Stormarn, Saylak 
Metalldesign, Sound & Light Service GmbH, Spedition Bode GmbH & Co. KG, St. Pauli Rabauken, Stadtjugendring Ahrensburg e.V., Tischler-Innung Stormarn, 
tohus gemeinnützige GmbH, TU Hamburg-Harburg, UNICEF, Walter Wesemeyer GmbH
Medienpartner:
Offener Kanal Schleswig-Holstein, Verlag Bettina Schaefer KG
Schirmherren:
Daniel Günther (Ministerpräsident Schleswig-Holstein), Rainer Eickenrodt (stellv. Bürgermeister Barsbüttel), Björn Felder (Kreishandwerksmeister Stormarn)
… und alle fleißigen Helfer, die vor Ort sind!

Dankeschön!

Kaspar und Dominik, die beiden Jungen, haben 
am ersten Tag den Job Maurer ausgewählt, 
weil sie ihn einfach finden. Sie sagen, dass sie 
in Stormini schon Freunde gefunden haben, 
mit denen sie Englisch sprechen. Dominik 
verbringt zu Hause gerne Zeit mit Freunden, 
Kaspar hat Hühner. Bislang gefällt es ihnen 
sehr gut bei Stormini. 
Dominiks Mutter begleitet die Gruppe. Wir 
haben sie zum Interview getroffen.

Wie gefällt es dir bei Stormini?
Es gefällt mir hier richtig super. Ich bin sehr über-
rascht, dass es so riesig ist und dass es so viele Ar-
beitsplätze gibt. Ich bin sehr froh, dass die estnischen 
Kinder das alles mitmachen können und sie alles mit 
den deutschen Kindern zusammen machen.

Wie war eure Anreise?
Unser Flug war sehr schnell. Statt zwei Stunden haben 
wir nur 1,5 Stunden gebraucht. Wir sind in Berlin ge-
landet und dann mit einem kleinen Bus gefahren. Dar-
in war es sehr heiß. Das war sehr anstrengend. Abends 
war es dann aber sehr schön im Jugendzentrum. Die 
Kinder konnten essen gehen und spielen. Dann haben 
wir vergessen, dass es sehr ungemütlich war im Bus.

Ist das Essen hier anders als in Estland?
Ja, unsere Kinder haben heute Morgen gefragt, ob es 

jeden Tag Brötchen gibt. In Estland essen wir oft Eier 
oder Brei. Ich werde den Eltern sagen, dass sie nächste 
Woche nur Brei kochen sollen. 

Warum durftet ihr herkommen, obwohl ihr nicht in 
Stormarn wohnt?
Wir kommen aus Keila. Das ist die Partnerstadt von 
Barsbüttel. Die Stadt Barsbüttel hat uns eingeladen, 
sodass wir miterleben können, wie das hier alles ist. 
Wusstet ihr übrigens, dass Keila ungefähr genau so 
groß wie Barsbüttel ist und trotzdem die größte Schule 
aus Estland dort ist?

Schläfst du auch auf einem Feldbett?
Ja, ich habe auch ein Feldbett. Ich schlafe aber nicht in 
einem Zelt, sondern im Schulgebäude. Ich habe es ein 
bisschen gemütlicher als die Kinder.

Gibt es in Estland so etwas Ähnliches wie Stormini?
Nein, ich habe so etwas zumindest noch nie gesehen. 
Wir haben manchmal Tage, an denen unterschiedliche 
Workshops sind oder Werkstätten, in denen die Kin-
der etwas machen können zum Beispiel in der Weih-
nachtszeit können die Kinder da Weihnachtskarten 
basteln. Es ist aber nicht so riesig wie Stormini.

Was heißt „Mut tut gut“ aus estnisch?
Es heißt „JULGUS TEEB HEAD“. Es reimt sich aber 
leider nicht so gut wie im Deutschen, dafür ist es ein 
bisschen länger.

Vielen Dank für das tolle Gespräch.

Stormini international  
In Stormini haben wir 2019 sechs besondere Gäste: drei Mädchen, zwei Jungen 
und eine Erwachsene aus Estland besuchen uns. 

Lachen ist gesund!
Und auf Gesundheit achten wir in Stormini.

Was ist braun,  
fliegt und macht die  
Zähne der Menschen  

kaputt?
Die Toffifee 

Was ist rot  
und kämpft sich  
durch den Salat? 

Ein  
Rambodieschen.

Interview mit Anni aus Estland 

Treffen  
sich zwei  

Zahnstocher auf  
der Straße. Kommt ein Igel 

vorbei. Da sagt der eine 
Zahnstocher zum anderen: 
„Wusstest du, dass hier ein 

Bus fährt?“   

Fragt der  
Lehrer die Klasse:  

„Wie hoch glaubt ihr ist die Schule?“
Sagt Anna: „1,20 m“

„Wieso das denn?“ fragt der Lehrer.
„Naja, ich bin 1,40 m und die  

Schule steht mir bis  
zum Hals!“

Auflösung zum Rätsel auf Seite 8: 1 Gärtner, 2 Barkeeper, 3 Sanitäter, 4 Bankkaufmann (Sparkasse), 5 Masseur



#GemeinsamAllemGewachsen

Für Helden,
für Talente,
für Jung und Alt ...

Wir fördern die Gemeinschaft 
vor Ort.

sparkasse-holstein.de

  Sparkasse 
       Holstein

Meine Heimat.
Meine Träume.
Meine Sparkasse.


